
Vorhandener Zustand Energetische BewertungNutzung solarer EnergieAusblickBesonders positiv wirkt sich ein zentralesHeizungssystem mit solarer Trinkwasser-erwärmung auf den Primärenergiebedarf einesGebäudes aus. Eine 10 m² große Solar-kollektorenflächen zur Trinkwassererwärmungkann auf dem nach Süden gerichteten Dachangebracht werden. Auf der restlichen Süddach-fläche können insgesamt 29 m² monokristallineDie massive Kellerdecke bildet den unterenAbschluss der thermischen Gebäudehülle.Unterseitige Dämmplatten lassen sichnachträglich einfach und kostengünstiganbringen.Durch ein Wärmedämmverbundsystem wirddie Gebäudehülle komplett gedämmt und dieSpeicherfähigkeit der Außenwand bleibterhalten.Die oberste Geschossdecke bildet den oberenAbschluss der thermischen Hülle, da derSpitzboden nicht beheizt wird. EineZwischendämmung der vorhandenen Holz-balkendecke bietet sich an.Teile des Dachs müssen gedämmt werden.Hierfür eignet sich im Sanierungsfall eineZwischensparrendämmung. Sie kann nach-träglich einfach angebracht werden.Die alten Fenster sollten gegen energie-effiziente ausgetauscht werden. EineVergrößerung der verglasten Fläche wirkt sichpositiv auf die energetische Gebäude-bewertung sowie das Wohlbefinden derBewohner aus.Die bestehende Heizungsanlage sollte gegeneinen effektiven Pellet-Heizkessel ausge-tauscht werden. Holzpellets bestehen ausSägenebenprodukten, was sie sehr umwelt-freundlich macht. Sie lassen sich bequemautomatisch verfeuern.
Das 1956 in Stuttgart erbaute Drei-Familien-Wohnhaus besteht aus Keller-, Erd-, Ober-sowie Dachgeschoss mit zwei Gauben undeinem zusätzlichen Spitzboden. An der Ostseitegrenzt direkt ein Nachbargebäude. Der Keller,Spitzboden sowie das Treppenhaus sindunbeheizt. In den drei Wohneinheiten wurden2002 die gasbefeuerten Einzeletagenheizungenerneuert, welche mit einer Auslegung vonjeweils 8 Kilowatt pro Etage die Raum-erwärmung sowie die Brauchwassererwärmungübernehmen. Nach DIN 4108-6/DIN 4701-10/12:

• Primärenergiebedarf: 225,6 kWh/(m²a)
• Endenergiebedarf: 203,0 kWh/(m²a)
• CO2-Emissionen: 51,0 kg/(m²a)Nach DIN V 18599:
• Primärenergiebedarf: 277,0 kWh/(m²a)
• Endenergiebedarf: 274,5 kWh/(m²a)
• CO2-Emissionen: 63,0 kg/(m²a)Konstruktives Gestalten und BaukonstruktionAbschlussarbeit – Sandra SchreckEnergetische Modernisierung eines 3-Familien-Wohnhauses
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Der Sanierungsprozess ist sehr komplex. Bei der Ausarbeitungdes Sanierungsplans sollte auf eine ökologische Vertretbarkeitgeachtet werden. Der Gedanke der Nachhaltigkeit im Bauwesenbeinhaltet die Wiederverwertung und die Verlängerung derLebensdauer bereits genutzter Baustoffe. Genau aus diesenPunkten kann eine Altbausanierung einem Neubau meistvorgezogen werden, nachdem geprüft wurde, ob die Sanierungbaukonstruktiv sowie wirtschaftlich sinnvoll ist. Die steigendenKosten für fossile Energieträger, die finanzielle Unabhängigkeitvom globalen Ölmarkt, die Behaglichkeit innerhalb desWohnraums und besonders der Klimawandel und derverantwortungsbewusste Umgang mit begrenzten Ressourcenführen unumgänglich zu einer effektiven Altbausanierung.Photovoltaikmodule mit einergesamten Leistung von 3 kWpinstalliert werden. Somit kann dieHälfte der benötigten Energie zurWarmwasserbereitung sowie dieHälfte des benötigten Stroms durchsolare Anteile gedeckt werden. Zentral + Solar

Neuer Primärenergiebedarf: 26,18 kWh/(m²a)Neuer Endenergiebedarf: 122,38 kWh/(m²a)
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